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nende Haltung der Regierung gegenüber den Forderungen der
Kammer, der Aufstand in Sicilien, wo das Parlament einen
Sohn Karl Alberts zum König wählt, unter schrecklichen
Greueln bekämpft. Fünftägiges Bombardement von Messina
durch die neapolitanischen Truppen (Sept. 1848); Waffenstill¬
stand unter englisch-französischer Vermittlung; im März 1849
beginnen die Feindseligkeiten aufs neue, bis zum Mai ist die
Insel unterworfen; Modena und Parma von den Oesterreichern

besetzt. In Toscana verworrene Zustände; neben der gross¬
herzoglichen Regierung eigener Staat in Livorno; in Rom, wo
die Volksvereine (circoli) herrschen, ermannt sich der Papst
nach dem Siege der Oesterreicher zur Ernennung eines kon¬
servativen und verständigen Ministeriums Pellegrino Rossi; mit
Rossis Ermordung (15. November) kehrt die Anarchie wieder.
24. November entflieht der Papst verkleidet auf neapolitanisches
Gebiet; eine konstituirende Versammlung, von der neuen provi¬
sorischen Regierung berufen, erklärt im Febr. 1849 Rom als
Republik; ebenso Republik in Toscana, von wo in denselben
Tagen der Grossherzog entflieht. In der Lombardei üben die
Oesterreicher ein soldatisches Schreckensregiment, das jede
Versöhnung ausschloss.

3. (März 1849 bis Sommer 1852). Karl Albert selbst
war es, der, um aus diesem Wirrsal herauszukommen, den
zweiten Waffengang wagte und 20. März 1849 den Waffen¬
stillstand kündigte. Am 20. begannen die Feindseligkeiten
wieder, die Entscheidung erfolgte rasch. Am 23. wurde das

piemontesische Heer unter dem Polen Chrzanowsky bei Novara
total geschlagen. Karl Albert sucht Unterhandlungen, dankt
in der Nacht vom 23. zum 24. zu Gunsten seines Sohnes

Victor Emanuel II. ab; dessen Zusammenkunft mit Radetzky
am 24. führt zu einem Waffenstillstand, dem 6. Aug. 1849

der Friede von Mailand folgt; Herstellung des Status quo der
Wiener Verträge und Kriegskostenentschädigung. Mit dieser
Niederlage der nationalen Sache auf dem Hauptkriegsschauplatze
war überall die Rückkehr der alten Ordnung der Dinge entschie¬
den. In Rom regiert Mazzini: am 24. April rückten die Fran¬
zosen unter General Oudinot vor die Stadt; ihr Angriff aber wurde

am 30. durch Garibaldi nachdrücklich zurückgeschlagen, der auch
den von Süden heranziehenden neapolitanischen Truppen Nie-


